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Amtlicher Thrit.

Dienstirachrichten .

Karlsruhe , den 10 . August .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
7. d. M . allergnädigst geruht , den außerordentlichen Professor
vr . Weil , unter Enthebung von dem Amte eines Biblio¬
thekars , zum ordentlichen öffentlichen Professor der orienta¬
lischen Sprachen in der philosophischen Fakultät der Universi¬
tät Heidelberg zu ernennen .

Durch höchste Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 7 . August wurde der Berwaltungsbeamte des Eisenbahn¬
amtes Fr ciburg , Wilhelm Petitsean , in provisorischer
Eigenschaft zum Vorstand des Post - und Eisenbahnamteö
Pforzheim ernannt ;

die Führung des Postkasse -Dienstes in Pforzheim dem Pvst -
verwalter Heinrich Sachs daselbst übertragen ;

der Eiseniahn - Bezirksingenieur des Post - und Elsenbahn¬
amtes Karlsruhe , Friedrich Bischofs , zur Besorgung
des technischen Dienstes des Post - und Eisenbahnamtcs Pforz¬
heim bestimmt ;

der Eisenbahnamts -Kassier Ernst Lamey in Karlsruhe
zum Verwaltungsbeamten des Eisenbahnamtes Freiburg mit
dem Charakter als Eisenbahnverwalter , und

der Eisenbahnkassier Rudolf M aper in Wilferdingen
zum Eisenbahnkassier in Karlsruhe ernannt .

Nicht - Amtlicher Thcit.

Telegramme .
Pesth , 8 . Aug . Ueber die telegraphisch schon erwähnte

heutige Sitzung des Unterhauses meldet „ Scharffs Korr . -
Bur . " : Deak legte den Adreßentwurf nieder , dessen Ver¬
lesen drei volle Stunden dauerte . Derselbe geht nicht nur
auf eine detaillirte Widerlegung des königl . Reskripts ein , son¬
dern gibt überdies eine ausführliche Darstellung der Verhält¬
nisse Ungarns , Siebenbürgens und Kroatiens , und berührt
auch andere Fragen , wie die Rechte der böhmischen Krone ,
Galiziens , die Verfassung der erbländischen Provinzen . Im
Ganzen führt das Aktenstück eine höchst entschiedene Sprache .
Zum Schluß wird die Beschickung des ReichSraths abge -
lehnt und vor Gott und der Welt gegen etwaige Beschlüsse
deS Wiener Reichsraths bezüglich Ungarns und seiner Neben -
länder feierlicher Protest eingelegt . Das königl . Reskript
habe jeden Faden der Verständigung abgerissen , und da der
Landtag in seiner Unvollständigkeit keine Gesetze geben könne ,
so müsse er auch seine fernere Thäligkeit sistircn . ( Das Ver¬
lesen wurde zu wiederholten Malen von stürmischen Beifalls¬
salven unterbrochen . ) Hierauf beantragt Bernath , diesen
Adreßentwurf sofort einstimmig zu genehmigen , was unter
lufterschütterndem Eljengeschrei geschieht . Das Protokoll
wird sogleich verfaßt und an das Oberhaus geschickt, das
morgen Sitzung hält . Uebermorgen werden beide Präsidenten
die Adresse nach Wien bringen .

/ f, Pesth , Samstag 10 . Aug . Zn der heutigen Sitzung
des Oberhauses wurde die Adresse des Unterhauses ( Ant -
wort auf das königl . Reskript ) unter Akklamationen unver¬
ändert einstimmig angenommen .

Agram , 9 . Aug . ( A. Z .) In der heutigen Landtags¬
sitzung wird eine Zuschuss der Grenzvertreter verlesen ,worin diese von der Versammlung schriftlich Abschied nehmen ,
welcher ihnen mündlich nicht gestattet sei. Auf Urbancics An¬
trag wird beschlossen : Der Landtag betrachte das Vorgehen
des Bans bei Entlassung der Grenzvertreter als ungesetzlich ,und fordere deren Zurückderufung ; liege ein allerhöchster Be¬
fehl vor , so wolle der Ban diesen zur Beschlußfassung mit¬
theilen .

* Turin , 8 . Aug . Um Hrn . Bastogi für die bei Ge¬
legenheit des Anlehens geleisteten Dienste zu belohnen , hat
der König ihm und seinen Nachkommen den Trafentitel ver¬
liehen und ihn außerdem zum Großoffizier des St . - Moritz -
und Lazarus - Ordens ernannt .

Turin , 9 . Aug . Die „ Opinione " meldet , daß General
Fa ntiin kurzem nach Chalons abreisen wird , um den Ma¬
növern beizuwohnen . Die HH . Mattei und Nobili werden
ihn begleiten .

* Rom , 6 . Aug . Das Gerücht von einer Abdankung des
Hrn . Merode hat sich nicht bestätigt . — Der zweitcKon -
fliktfall ist geordnet worden . Der römische Arzt , welcher ab¬
gesetzt worden war , ist wieder in sein Amt eingesetzt worden .
Es bestätigt sich , daß der päpstliche Soldat , welcher wegen des
ersten Vorfalls verhaftet wurde , von dem französischen Kriegs¬
gericht freigesprochen worden ist. — Kardinal Anofrea hat
seine Abdankung als Präsident der Jnderkommissivn gegeben .

*
Konstantinopel , 8 . Aug . Gestern hat der Sultan

den Exerzitien im Feuer beigewohnt , welche bei Scatari statt¬
fanden . Mchemet DjamilBey , früher türkischer Ge¬
sandter in Paris , ist zum Kanzler des Divans ernannt und
mit dem Znterim des Ministeriums des Auswärtigen betraut
worden . Die Offizicrcadres , welche zu zahlreich sind , wer¬
den reduzirt . In Folge dieser Maßregel werden von nun an
nur Ernennungen derjenigen Offiziere stattfinden , welche an
der Reihe sind. Eine Kommission ist zur Bildung einer
Amortisationskaffe für die neuen Kalmes ernannt worden .

Deutschland .
- Karlsruhe , 10 . Aug . Dem Vernehmen nach haben

Se . Königl . Hoheit der Großherzog auch in diesem Jahre
wieder behufs der Veranstaltung eines Preisschieße nS
derJnfanterieunteroffiziere ansehnliche Preise aus¬
zusetzen geruht . Nachdem in hiesiger Garnison das Schießen
stattgefunden hatte , ward auf heule früh 8 Uhr diePreis -
vertheilung in Anwesenheit des Hrn . Kriegspräsi -
dcnten und der Offiziere hiesiger Garnison angeordnet .
Es wurden 8 Preise und für die zwei besten Schüsse noch ins¬
besondere ein Ehrenpreis ( Ankeruhr ) vertheilt . Den ersten
Preis der Znfanterieregimenter erhielt Feldwebel Ruppert
vom 5 . Infanterieregiment , den 2 . Oberfeldwebel Meyer
desselben Regiments , den 3 . Feldwebel Fürch vom Leib -
Grenadierrcgiment , welcher zugleich den Ehrenpreis erhielt .
Von dem Zägerbalaillon erhielt den 1. Preis Oberfeldwebel
Haller , den zweiten und zugleich den Ehrenpreis für den

besten Schuß ( Ankeruhr ) Oberfeldwebel Weißer . Die
HH . Oberstleutnant v . Beust und Hauptmann Clorer
hielten an das Unteroffizierskorps kräftige und inhaltsreiche
Ansprachen . Unter dem Klange der Znfanterie -MusikkorpS
zog die Mannschaft von dem mit schönem Schützenhause ge¬zierten Ererzirplatze in die Kaserne zurück.

-j -* Bruchsal , 10 . Aug . Ein beklazenswerther Un¬
glücksfall ereignete sich gestern auf der würtlembergischen
Eisenbahn , indem eine Frau aus Heidelsheim in der Nähedieses Orts dicht bei der Eisenbahn Gras abschnitl und vondem Vorüberfahrenden würtlembergischen Schnellzug überfah¬ren und getödtet wurde . Daß lediglich eine Unvorsichtigkeitder Verunglückten Schuld an dem traurigen Ereigniß ist, un¬
terliegt keinem Zweifel , und scheint es , daß sie dicht vor dem
Schnellzug über die Eisenbahn springen wollte , und dabei von
der Lokomotive ergriffen wurde . — Die Angelegenheit wegen
Einführung einer städtischen Verbrauchssteuer hat
durch den gesunden Sinn der Bürgerschaft den erwünschten
Abschluß erhalten , indem der große Ausschuß den fraglichen
Antrag ablehnte . Freilich mußte in Folge dessen die Gemeinde -
nmlage im Voranschlag auf 30 kr . vom Hundert deS Steuer¬
kapitals festgesetzt werden ; indessen ist dies nur eine vorüber¬
gehende Maßregel und drückt jedenfalls die unbemittelten Bür¬
ger weniger , als die gerade zumeist auf ihnen lastende Besteue¬
rung nvlhwendiger Nahrungsmittel , insbesondere des BrodeS .

Die Frage wegen des evangelischen Volksschulhauseö
ist durch freundliches Einverständniß der städtischen und kirch¬
lichen Lvkalbehvrde so weit gelöst , daß , abgesehen von einem
wenig erheblichen Nebenumstand , Alles geordnet ist, und hof¬
fentlich noch in diesem Herbste das sehr schöne und zweckmäßigeneue Schullokal im ehemals v . Beulwitz '

schen Haus bezogenwerden kann .
Die Fruchternte ist bereits vorüber , und der Landwirth

höchlich zufrieden mit deren Ergebniß , da sie ziemlich reichlichund an Güte das Getreide ganz ausgezeichnet ausfiel . Der
Weinstock zeigt sehr große , kräftige Trauben , von denen die
Frühtrauben schon reifen ; aber wenn auch der Wein demnach
sehr gut werden wird , so wird das Erträgniß doch für die
große Mehrzahl der Weinbergbesitzer ein ganz kleines sein .
Ebenso verhält es sich mit dem Obste .

- Staufen , 9 . Aug . Die von verschiedenen Seiten auf¬
tauchenden Gerüchte über den abermaligen Ausbruch der
Kartoffelkrankheit erhallen die Brodprcise nach einge -
brachter günstiger Ernte in nicht zu rechtfertigender Höhe , ja
sie bedrohen sie noch mit Steigerung . In hiesiger Gegend
stehen nach dem allgemeinen Ausspruch aller Sachverständigendie Kartoffeln in diesem Jahr so schön , wie seit langer Zeit
nicht mehr , die Stauden bergen einen großen Reichlhum ge¬sunder Knollen , und nirgends zeigt sich eine Krank¬
heit s s p u r . Wie alle Jahre , findet man einen nicht gehörigbearbeiteten , ausgemergelten , ungemisteten Acker da und dort ,oder einen Acker, wo die Stauden zu nahe stehen und Licht und
Luft entbehren ; das Erträgniß solcher Grundstücke kränkelt
aus ganz nahe liegenden Gründen ; von der wirklichen Kar¬
toffelkrankheit ist aber keine Rede . — Gestern brannten am
Hellen Tage in Döttingen , nahe bei Sulzburg , drei mit
dem diesjährigen Ernteerträgniß gefüllte Scheunen völlig ab .
Dieselben standen nebeneinander , das Feuer brach in der mitt¬
leren aus und theilte sich rasch den beiden andern mit . Das
Feuer lag auf den aufgespeicherten Fruchtbündeln oben an ,

» Lx. Eine SchMgglkrgrschichtk. I
1

( Fortsetzung .)

»Macht ihn tobt !" „ Ersäuft den Zöllner wie eine räudige Kitze !*
»Echmeißt 'n über !" . Schießt ihn tvdt !" blöcktr r« allerseits mit die¬
sen und andern angenehmen Vorschlägen . Auch hatte es mit den Zei¬
ten deS Uebelwollens in Worten nicht sein Bewenden . Man schüt¬
tete und puffte mich sehr unsanft , und nur das dichte Gedränge um
» ich bewahrte mich vor den tödilichen Prügel - und Säbel -Hieben , die
bon einigen der aujgeregteren meiner Feinde nach meinem Kopse ge¬
führt wurden .

»Wer enterte die . Glockenblume " ?" brummte eine heisere Stimme ,u« d grapste zwanzig Faß so guten Genever , als . . . ."
„Wer hielt den Wagen an am neunten Meilenstein und nahm die

Hüter weg , die der halben Linghamer Kirchhöre eine fröhliche Weih -
t» cht gemacht hätten ?" fiel «in Zweiter ein .

»Wer hat mich zum armen Mann gemacht , mit dem Tabak — ?"
ftug grimmig ein finsterblickender Seemann , dessen Gesicht ich verge¬ben« forschend beschaute , so vollkommen war 's von seiner schwarzen
Färbung verstellt .

»Der da, " knurrte ein vierter Ankläger , . hat , wie wir die Dvverer
Bootsmannschaft so besoffen machten wie die Ostsee , hergehen müssen
»» d den verfluchten Zollkutler auf unser Fahrzeug darbringen . was
» ir drei Jahre auf einem Dreidecker einbrachte , bis ich auSriß ; jetzt
aber soll er mir '« büßen !"

. Denk ' an den Brunnen !" boll ein Fünfter , und die Wuth der
Kerle kannte keine Grenzen mehr .

Ich wurde gepufft , hingeworfcn , und meinte schon unter ihren Trit -
^ den Tod zu erleiden . Dann kam ich wieder auf die Beine , zer¬
nagen ^ d schwindelig , und spürte , wie etwas wie ein kalter Mctall -
Ang an meine Stirn sich Preßte , und ich wußte , es sei die Mündung

einer Pistole . Ich schloß maschinenmäßig die Augen , sprach im Her¬
zen ein Gebet zum Himmel , und ergab mich in mein Perhängniß .

„Drück ' los , HanS !" riesen Mehrere der Rotte .
„Halt !" schrie die Stimme des Anführers dieser Schwefelbande ,

. hall ! wolltet Ihr den Galgen um das Seinige bringen ? Der hor¬
chende Spitzbube verdient nicht auf so honuelte Art aus der Welt zu
gehen . "

„ Das ist wahr, " lautete die Antwort , und dann folgten einige frische
Bemerkungen .

» Eine Kugel ist ein zu leichter Tod für so Einen !"

. Der Hauptmann hat Recht !"

. Hängt den Landhay !"

. Ueber die Klippe ! — über die Klippe !"
Und die Pistole wurde abgesetzt. Es that wir fast leid . Der Tod

war nur einen Augenblick von mir gewichen , um in einer gräßliche¬
ren Gestalt wiedcrzukehren .

„Nichts übereilt , ZungcnS, " jagte der Oberjchwärzer ; „Horen wir , ob
er etwas für sich jagen kann . "

Ein Gemurmel entstand ; allein der Mann hatte offenbar bedeuten¬
des Ansehen , und man zog mich also vor ihn hin und hieß mich „ frei
herauSreden " . Nimmer werde ich den Auftritt vergessen . Die stür¬
mische Nacht , die wilde Klippe , die aus den grimmen Kreis geschwärz¬
ter Gesichter blitzende Laterne , die Gestalt der aus eigener Macht be¬
stellten Richters , hoch und schattenhaft , mit nur den durch die flat¬
ternde Hülle leuchtenden Augen — da « Alle « glich mehr dem Gebild
eines Alps , als irgend etwas irdisch Wesenhajlem . TaS Ganze war
wie ein entsetzlicher Traum , hatte aber eine entsetzliche Wirklichkeit .

„Alfred Harvey, "
sprach der Anführer , und trotz aller seiner sanften

Töne bangte mir mehr vor ihm als vor dem ganze » übrigen heulen¬
den Rudel . „ Alfred Harvey — wenn Du etwa « zu Deinen Gunsten
vorzubringen hast — rede. "

Ich redete , aber mit Verzweiflung im Herzen . Ich erklärte , ich

hätte nichts gethan , als meine Pflicht gegen den König , ohne Furcht
» och Gunst — hätte Niemandem persönlich übel gewollt — sei nie
unnothig streng oder hart gewesen, und hätte mich nur benommen wie
jeder rechtschaffene Bedienstete in meiner Stellung gethan haben würde .
Allein meine VertheidigungSrede verfehlte ihre Wirkung . Diese rauhen
Geschworenen waren zu voreingenommen , um mir Gehör zu gönnen .
Sie übertaubten meine Worte mit Flüchen und Gelärm .

„ Stopft ihm '« Maul , dem Seeadvokaten I" schrie
'« von allen Sei¬

ten , und bitter fühlt '
ich , all « Hoffnung sei verschwunden .

„ Alfred Harvey, " sagte der Anführer , . höre zu , und ihr , Leute,
horcht aus den Spruch . Dieser Zöllner ist keiner vom gewöhnlichen
Philister -Schlag , für den eine milde Strafe , wie 'S Nase - oder Ohren -
Schlitzen , oder 'S Kielholen , oder selbst 'S Durchpeilschcn und Entsalzen
genügt haben dürste . Wäre eS nicht wegen des Brunnen -Handels ,
so würde ich wahrhastig für irgend so eine leichte Bestrafung sein ;allein leider ! ist meine Pflicht eine strengere . Zöllner , Dein Spruch
ist — Tod ! Bindet ihm Hände und Füße zusammen und stürzt ihn
zu den Fischen hinab ."

.
' S ist Ebbe !" bemerkte rin Geselle, der mich an der Achsel hielt .

„Da wird unser Freund freilich nicht so weich fallen , als ich meinte, "'
sagte der Schmuggler -Hauptmann .

Ein heiseres Gelächter begrüßte den grausamen Scherz . Ich macht »
eine gewaltsame Anstrengung , den Strick an meinem Handgelenke zu
sprengen , lockerte ihn auch , vermochte ihn aber nicht zu zerreißen , und
wie ich mich auch abrang — in so vielen muskrlstarken Händen war
ich vollkommen hilflos . Ich brachte nicht « mehr für mich vor . Ich
verschmähte cS, um Barmherzigkeit zu bitten — meine Bitten hätten ,
ach ! doch nichts gefruchtet . . . . Cie führten mich widerstandslos an
den Rand der hohen Klippe , an der unlc » die See dumpf rauschte .
Der Mond war inzwischen ein wenig durch die Wolken gebrochen, und
bei seinem spärlichen bleichen Licht konnte ich nur eben, in grausen -
haster Tiefe unter mir , den schmalen Streifen Strand , den noch schma -



wohin durch Zufall Zündstoffe nicht leicht gelangen , weßhalb
eine Brandstiftung vermuthet wird .

^ Don der Donau , 9. Aug. AufderLandes - Jn -
dustrieausstellung zu Karlsruhe werden auch die fürstl .

fürstcnbergischea Eisenwerke Amalienhütte , Nißtorf
und Hammereisenbach in würdiger Weise vertreten sein.

Elftere sandle sehr gelungene und geschmackvoll arrangirte

Gußstücke und die letzteren eine große Auswahl der verschieden¬

sten Eisenarten von allen Dimensionen ; ebenso Blech , wovon

eines nur '/io Linie dick ist.

O Stuttgart , 9 . Aug. Morgen oder am Montag wird
die Berathung der Gewerbeordnung ihr Ende erreichen ,
denn heute kam die Kammer mit einem einzigen Beschluß bis

zu Art . 92 . Zuerst wurde der Abschnitt über den Hausirhan -

del vollends zu Ende berathen . Art . 55 , Strafbestimmungen ,
wurde in folgender Fassung angenommen :

Verfehlungen gegen die Art . 52 , 53 und 53 s werden nach Maßgabe

der Art . 1 des Polizeistrasgesetzes vom 2. Okt . 1839 bestraft . Demjeni¬

gen , welcher mit Arzneimitteln , Giften oder Geheimmitleln hausirt , ist

außerdem fein ganzer Vorrath an solchen Maaren wegzumhmen und , in

so weit deren Verwerihung nicht ohne Gefahr gestattet werden kann , von

Polizei wegen zu vernichten . Schriften nnd Bilder , welche ein Hausirer

ohne oberamtliche Genehmigung mit sich führt , unterliegen der Konfis¬

kation » eben angemessener Bestrafung des Schuldigen . In Fällen wie¬

derholter Verletzung der vorstehenden gesetzlichen Vorschriften über den

Betrieb der im Art . 51 aufgeführten Gewerbe können Demjenigen , wel¬

cher sich derselben schuldig macht , die erforderlichen persönlichen Ausweise

verweigert , beziehungsweise entzogen werden . Art . 55 s . Ausnahmen .

Die Art . 51 bis 55 finden keine Anwendung auf die bestehenden Vor¬

schriften über Schaustellungen und andere sinnliche Darstellungen für

Auge nnd Ohr , aus das Gesetz vom 4 . Sept . 1855 , betreffend den Schutz

des WaldeigenlhumS , auf den Verkauf von Salz , auf die Vorschriften des

WirlhschaftSabgaben -GejetzeS , sowie auf den Hausirhandel innerhalb des

Zollvereins -Gebiets . Art . 55 6 . „Der Meß - nnd Marktverkehr ist für

Inländer und Ausländer frei . "

Art . 56 des Regierungöentwurfs , der über die Musterrei¬

senden spricht , wird als überflüssig gestrichen , und ist damit der

Abschnitt über den Hausirhandel erledigt .
Die Art . 5 ? dis 92 handeln von den „ Innunge n "

, welche

die Negierung an die Stelle der mit der Gewerbefreiheil nicht

mehr vereinbaren Zünfte setzen will . Ihr Vorschlag ging da¬

hin : Wenn in einer Gemeinde sich wenigstens die Hälfte der

bisherigen Unternehmer eines Gewerbes , welches die Innung

umfassen soll , für tue Bildung erklärt , so hat es zu gesche¬

hen und ist dann jeder Gewerbeinhaber dieser Art zum Bei¬

tritt verpflichtet . Die weiteren Bestimmungen können hier

füglich übergangen werden . Die Kommission beantragte den

Strich aller aus die Innungen bezüglichen Arnkel 57 — 92 , und

dieser Antrag wurde auch nach einer lebhaften Debatte mit 74

gegen 6 Stimmen zum Beschluß erhoben , vorbehaltlich des

weiter zu debatttrenven Art . 92 , wobei bestimmt werden soll,

, n welcher Art freiwillige Korporationen oder Organe

geschaffen werden sollen .
Nun sind nur noch wenige Artikel zu berathen , dann kann

das Gewerbegesetz an die Erste Kammer gegeben werden .

Vom nächsten Donnerstag an sollen die Sitzungen bis am

Dienstag ausgesetzt und alsdann am Hauplfinanzetat weiter

berathen werden -

Lindau , 7 . Aug. ( Sch . M.) Zum Besuch des in den

Umgebungen hiesiger Stadt zum Sommeraufenthalt weilenden

Großherzogs Ferdinand von Toskana traf vor einigen

Tagen Erzherzog Karl Ludwig , der frühere vorarlbergi -

sche und tprolische Slatlhaler , ein , und wird in den kommen¬

den Wochen der Bruder des Großherzogs von Toskana , Erz¬

herzog Karl , erwartet . — Bon den mit der Hebung des

Lampfbootes „ Ludwig
"

, welches nunmehr fünf Monate

auf dem Seegrund ruht und bereits mannichfache Beschädigun¬

gen erlitten hat , beschäftigten Arbeiten stellte ein Theil vor

einigen Tagen die Arbeit ein , worauf die Entlassung einiger

Beschäftigten erfolgte . Dadurch wurde der Erfolg aufs neue

verzögert . Zur Verhütung fernerer Unfälle bei der Aufwin¬

dung des Dampfdomes mittelst der Krahnen sind nunmehr

Drahtseile in Anwendung gebracht , und hofft man hiedurch

eine Beschleunigung des Unternehmens . Die Kosten für die

bisherigen Hebungsversuche sind sehr bedeutend .

leren Streifen Sand weiterhin , auf ihm verzettelte Kalksteinblöcke , nnd

die Schaumlinie der am Gestade rollenden Brandung sehen .

»diu , Jungen « , saßt den Zöllner gut, " rief der Anführer . » Eins ,

zwei , drei , und schwnpps !" ( Fortsetzung folgt .)

— Heidelberg , 6 . Aug . ( Mannh . I .) Die weitbekannte , fast

in der Mitte der Stadt gelegene Brauerei „zum faulen Pelz ' wurde

gestern von einem dortigen Bevollmächtigten zum Behuf - der Errichtung

einerAktienbranerei angekaust .

— Bis zum 5 . waren bei dem Berliner Festkomitee für da» deutsche

Turnfest 1500 Gäste angemeldet worden . Von diesen hat nicht der

vierte Theil die ihnen gastfreundlich angebotene freie Station angenom¬

men . Die Anerbietungen übersteigen das vorhandene Bedürfniß beinahe

um das Doppelte .

— Kaiserin - Elisabeth - Bahu . Am 31 . Juli befuhr die erste

Lokomotive die ganze Strecke Wels -Passau ohne den geringsten Anstand .

Tags vorher fand die Brückcnprobe über den Inn bei Passau statt .

— Minden , 7 . Aug . Diesen Morgen ward in , den vereinigten

Zechen „Laura ' und „Böhlhorst
' durch schlagende Wetter eine Explo¬

sion herbeigesührt , wodurch 8 Arbeiter gelödict nnd 6 verwundet

wurden .

— In Merklingen auf der Rauhen Alb hat ein Brand am 5 . d .

S9 Gebäude eingeäschert ; 138 Personen sind obdachlos geworden und 25

Familien sind völlig um Hab und Gut gekommen .

-j-j- Kraasf « rt , 9 . Aug . Sehr wuhrschemlcch wird am

Montag oder Dienstag eine außerordentliche Sitzung der

Bundesversammlung zur Entgegennahme der von
Dänemark nach Wien und Berlin gerichteten Erklärung

abgehalten werden und dann , nach möglichst beschleunigtem

Beschluß , dessen zustimmender Inhalt im Allgemeinen nicht im

Zweifel steht , die Versammlung ihre Sommerferien antreten .

* Frankfurt , 9 . Aug . (Offizielle Mittheilung
über die Bundestags - Sitzung vom8 . d. M .) Der

k. preußische Gesandte sprach der Bundesversammlung den

Dank Sr . Mas . des Königs für die Allerhöchstdemselben er¬

wiesene Theilnahme wegen seiner glücklichen Bewahrung bei

einer Frevellhat mit dem Anfügen aus , daß Se . Majestät

Ihren Bundesgenossen die Gesinnungen unverbrüchlich bewah¬
ren , welche Allerhöchstdieselben für das Wohl des gemein¬
samen Vaterlandes beseelen .

Der Gesandte der freien Städte machte für Bremen die An¬

zeige , daß die Vorschläge der Kommission zu Nürnberg bezüg¬
lich der allgemeinen deutschen Wechselordnung durch obrigkeit¬
liche Verordnung vom 18 . v . M . vollständig entsprechende
Berücksichtigung erfahren haben . Diese Anzeige wurde dem

betreffenden Ausschuß zugcwiesen .
Die von dem handelspolitischen Ausschuß gestellten Anträge

in Betreff des von der Kommission zu Nürnberg vorgelegten
Gesetzentwurfs über die in den deutschen Bundesstaaten in

bürgerlichen Rcchtsstreitigkeiten gegenseitig zu gewährende
Rechtshilfe wurden zur Abstimmung gebracht , und es traten

denselben sämmtliche Gesandtschaften mit Ausnahme einer ,
welche sich der Abstimmung enthielt , bei . Es erfolgte demnach
der Beschluß :

1 ) Die höchsten und hohen Negierungen zu ersuchen , sich dar¬

über auszusprechen , ob und in welchem Umfang sie geneigt

sind , dem als Beilage zum Protokoll der 26 . diesjährigen
Bundestags -Sitzung abgedruckten Gesetzentwuf ihre Zustim¬

mung zu ertheilen , und
2 ) den sämmtlichen Mitgliedern der zur Ausarbeitung jenes

Entwurfs in Nürnberg versammelt gewesenen Konferenz und

der von ihr niedergesctzten Kommission , insbesondere dem Prä¬

sidenten und den Berichterstattern , für die aufopfernde Tätig¬
keit, sowie für die Sachkenntniß und Gründlichkeit , womit sie
dem Auftrag vom 12 . März 1857 entsprochen haben , die volle

und dankbare Anerkennung zu erkennen zu geben .

Außerdem kamen militärische Angelegenheiten zur Verhand¬
lung .

Wiesbaden , 8 . Aug. ( Frkf . I .) Die längst in Aussicht
gestellte neue Zeitung ist gestern als „ Wiesbadener

Zeitung
" unter Redaktion der HH . 1) r . Koch - Conradi

und I )r . Eduard Löwenthal in dem Verlage von Wilhelm
Friederich erschienen .

Wiesbaden - 8. Aug . ( Rh .-Lhn.-Ztg.) Die gestrigen
Verhandlungen der Zweiten Kammer über die Ministertal¬

verordnung , die Verhältnisse der katholischen
Kirche betreffend , schlossen mit der Annahme folgender

Anträge :
1 ) Die Herzogi . Negierung zu ersuchen , die Ministerialvervrdnung vom

25 . Mai I . I ., die Regelung des Verhältnisses der katholischen Kirche

zur Staatsgewalt betreffend , dem Landtage zur Berathung und Zustim¬

mung vorzulegen ; 2 ) die Zweite Kammer wolle gegen die Anerkennung

der RcchtSbeständigkeit der Ministerialvervrdnung Verwahrung einlcgen

und dem Landtage seine Rechte dagegen Vorbehalten ; 3) dieselbe wolle

sodann , mit Rücksicht auf die Lage der unter dem früher » Zustande lei¬

denden Geistlichen und der respektive » Küchengemeinden , für welche es

angemessen erscheine , daß die erledigten Pfarrstcllcn definitiv besetzt wer¬

den , sowie daß es wünschenswerth sei , daß überhaupt der mehrjährige

zwischen der Herzog ! . Negierung und dem bischöfl . Stuhle zu Liniburg be¬

standene Kirchenkonflikt ruhe , sich dahin auSsprcchcn , sie wolle nichts da¬

gegen einwcndc » , daß solche Einrichtungen , wie sic in der Ministerial -

verordnung getroffen sind , vorläufig als Provisorium bis auf weiteres

bestehen bleiben , jedoch lediglich als VcrwaltungSmaßregeln und ohne

Beeinträchtigung der landständischen Recht «. Von den Antragstellern

war in der Diskussion erklärt und vor der Abstimmung wiederholt wor¬

den , daß sie die Worte „ bis auf Weiteres ' als gleichbedeutend „ bis zum

nächsten Landtage ' gebraucht haben wollten und mit dieser Erläuterung

den Antrag aufrcchterhalten . — 4) An die Herzog!. Negierung das Er¬

suchen zu richten , dem frühem Anträge : „ die nölhige Einleitung zu

treffen , um das Verhältniß zwischen der Staatsgewalt einerseits und der

katholischen und evangelischen Kirche , sowie den übrigen ReligivnSgefell -

schasten andererseits aus dem Wege der mit den Ständen zu beralhendcn

Landesgcsctzgebnng im Sinne vollständiger Glaubens - und Gewissens¬

freiheit definitiv zu ordnen '
, möglichst bald Folge zu geben .

Der in Uebereinstimmung mit den Antragstellern im Aus¬

schuß gestellte Antrag des Abg . Naht : „ Die Zweite Kam¬

mer wolle die Herzog !. Negierung ersuchen , die Ministerial -

verordnung außer Anwendung zu setzen"
, wurde mit 12 Stim¬

men gegen 11 verworfen .

Kassel, 7 . Aug. ( N . Korr.) Das Domkapitel zu Fulda
hat auf die demselben zugegangcne Aufforderung , gegen den

Dechant Hahne Hierselbst wegen der bei dem Leichcnbegäng -

niß Jordan ' s gehaltenen Rede ein Disziplinarverfahren ein -

zuleüen , dem Ministerium geantwortet , daß hiezu kein Grund

vorliege . — Den Mitgliedern der aufgelösten Zweiten Kam¬

mer sind heute die Tagegelder und Reisekosten ausbezahlt
worden .

Kassel , 8 . Aug. ( Fr. I .) Durch die kurfürstl . Polizei -
direkrion sind die Vorstände der hiesigen Schulen unter Hin¬

weisung auf einen Ministerialbeschluß aus dem Jahr 1854

angewiesen worden , das Tragen von schwarz - roth ,

goldenen Bändern , welches , in letzter Zeit wieder in

Aufnahme gekommen war , zu verhindern . Deßgleichen soll
die Polizcidrrektion der Bildung eines Schütze » Vereins ,
welche aus Anlaß des Gothaer Schützenfestes angestrebt
wurde , hindernd in den Weg getreten sein .

Kassel , 8 . Aug. Der „Kaff. Ztg. " gehen über den
HochstadterVorfall folgende Berichtigungen zu :

Daß die Gendarmen eine Trommel mit Gewalt hätten wegnehmen

wollen und daß dieselbe im Besitz einer nichtkurhessischen Turnvereins

geivesm sei , ist unrichtig . Beim gedachte» Vorgang führte nur ein

Turnverein eine Trommel bei sich, und dieser war ein kurhcssischer, der

von Bockenheim . Schon frühzeitig ( gegen 4 Uhr ) untersagte pflichtge¬

mäß Einer der anwesenden Gendarmen das Rühren der Trommel .

Darauf ward ihm erwiedcrt , wenn das nicht sein dürfe , so werde man es

natürlich unterlassen ; man ke»ne die kurhessischen Gesetze nicht so genau .
Als gegen 6 Uhr das Trommeln sich dennoch wiederholte , erfolgte Sei¬

tens der beiden Gendarmen kern zweites Verbot , noch weniger eine Weg¬

nahme der Trommel (was bei der Anwesenheit von 5 - bis 609 Turnern

eine Unmöglichkeit gewesen wäre ) . Ohne alle und jede ( ?) Veranlassung
wurden die Gendarmen von der nächsten Umgebung des Trommlers

überfallen , mißhandelt und verwundet .

Luxemburg , 7 . Aug . ( Köln. Ztg .) Wir haben das
Bundes - Preßgesetz in neuer Ausgabe , verstärkt durch
einige Bestimmungen des französischen Gesetzes von 1852 ,
und zwar gerade derjenigen , von Venen die eine : Konzessionö -

entziehung äe juro , sobald eine dreimalige Verurtheilung we -

gen Preßvergehen innerhalb dreier Jahre geschehen , unlängst
in Frankreich abgeschaffc worden ist. Auch aus dem belgischen
Gesetze sind Bestimmungen herübergcnomme ». Wir behalten
provisorische und definitive Konzessionen , nur soll jeder unbe¬
scholtene Luxemburger das Recht haben , eine definitive zu ver -

langen ( nicht aber zu erhalten ) , und sollen letztere
nur durch Nichterspruch entzogen werden können , ungefähr
nach den in Preußen bestehenden Bestimmungen . Einzelne
Erleichterungen sind allerdings eingeführt ( die Zeitungen z . B .
können gleichzeitig erpedirt werden mit den Exemplaren , die
bei den Behörden zu deponireu sind , während das Depot bis

jetzt eine Stunde früher stattfinden mußte , n . dergl .) , allein sie
wiegen die Erschwerungen nicht auf . Als 1856 die Rede von
der Einführung des Bundesgesetzes war , erklärte ein Depu -
tirter in der Kammer , der Bund habe kein Recht , uns derar¬

tige Gesetze aufzulegen , und was speziell das über die Presse
betreffe , so ziehe er tausendmal die Zensur demselben vor .
Dieser Depuiirte ist der heutige Justizminister , Hr . Jonas , der
den neuen Preßentwurf unterzeichnet hat .

x Koblenz , 9 . Aug . Ein Theil der zum Manöver
bestimmten leichten Truppen «st hier zusammengezogen , um
während 14 Tagen eine Brigade zu bilden und unter dem
Kommando des Generals v. Voigls -Reetz den kleinen Krieg
zu üben . Es sind meist Bataillone der Füsilierregiinenter , die
allen Provinzen der Monarchie angehören . Zu den Genera¬
len , welche während des Manövers die verschiedenen Korps
kommandiren werden , gehört auch der Herzog Ernst von
Sachsen - Koburg - Goiha , welcher sich schon jetzt mit dem
Terrain genau bekannt macht .

Die Theilnahme für den Bau einer deutschen Flotte
wird nun endlich auch i» unserer Provinz eine sehr rege . Eö
haben sich an vielen Orten bereits Komitees gebildet , deren
Wirksamkeit den besten Erfolg verspricht . WaS aber deiner «

kenswerth sein dürfte , ist , daß auch in der Armee Beiträge
für den Zweck gesammelt werden . Namentlich sind es zwei
Artilleriebrigaden , welche diese Sammlungen zuerst angeregt
und ein Beispiel gegeben haben , welches ohne Zweifel große
Nachahmung finden wird .

Braunschweig , 7 . Aug. Die hier erscheinende „Deutsch .
NeichSzlg .

" «heilt bezüglich der am 20 . d . M . beginnenden
tausendjährigen Jubelfeier der alten Welfenstadt mit , daß
die Beschickung des Festes durch Deputationen Seitens der

deutschen Städte von ganzem Herzen gewünscht und der

baldigen Anmeldung derselben freudig entzegengesehen wird .

Oldenburg , 6 . Aug. ( Wes. -Z .) Der Großherzog
ist vorgestern nach Baden - Baden gereist , um dem König von
Preußen persönlich seinen Glückwunsch über den Ausgang deS
Attentats abzustatten . An den im nächsten Monat am Rhein
stallfindenden preußischen Manövern wird auch der Großher «

zog Theil nehmen .

Berlin , 7 . Aug . Die Staatsanwaltschaft in Königsberg
hält mit besonderer Beharrlichkeit an dem Verfahren gegen die

Mitglieder des Nationalvereins fest. Bekanntlich war
der gegen daS freisprechende Erkenntniß des Polizeirichters
eingelegte Rekurs von der Abtheilung des ostpreußischen Tri¬
bunals sür Polizeiübertretungen durch Verfügung zurückgewie¬
sen worden . Wie die „ K. H . Z ." hört , hat sich die Staats¬

anwaltschaft aber dabei nicht beruhigt , sondern den Justizmini -

ster um die Genehmigung angegangen , die Nichtigkeitsbeschwerde
erheben zu dürfen . Die Entscheidung des Hrn . Justizmim -

sters wird natürlich für die ganze Stellung des Nationalver -

eins in Preußen von besonderer Wichtigkeit sein , und wie die

Sachen liegen , darf man ihr wohl mit einiger Ruhe entgegen¬
sehen . — Eine zweite Polizeibehörde ist in die Fußstapfen der

Königsberger getreten , die zu Insterburg in Ostpreußen ,
indem sie zunächst die Mitglieder des dortigen Nationaloereins
aufgefordert hat , ihr Statut und das Verzeichniß der Mitglie¬
der einzureichcn . Eö wurde eine Versammlung des Vereins
abzchalten und darin beschlossen, dem Magistrat ( als der dor¬
tigen Polizeiverwaltung ) zu erwiedern , daß ein selbständiger
Nationalverein zu Insterburg nicht bestehe und die Namen der
in Insterburg wohnhaften Männer , welche sich dem deutschen
Nationaloerein angeschloffen haben , in Koburg zu erfragen
seien . — Die „ Bank - und Handels -Zeitung " schreibt unterm
7 . Aug . : „ Dem Vernehmen nach hat sich Hannover erboten ,
die Besatzungen für die auf hannoverschem Gebiet zu errich¬
tenden Küsten - Schutzwerke selbst und ausschließlich zu
stellen . Vielleicht irrt man nicht , wenn man annimmt , daß
die Form des Erbietens blos gewählt ist , um auszudrücken ,

daß man auf hannoverschem Gebiet keine andere äls hanno¬
versche Besatzungen dulden werde ." — Sämmtliche sich hier

aufhaltende Leutnante der 4 . Artilleriebrigade haben ihrem
nächsten Chef Anzeige gemacht , daß sie einen Tagesbetrag ihres
Solves zur Vermehrung der preußischenSeemacht be¬

stimmt haben , und denselben ersucht , die Summe dem Chef der

Marine , Kriegsminister v . Roon , zur Verfügung zu überweisen -
— Bei dem bevorstehenden Turnfeste werden wohl über

150 Fahnen entfaltet werden , dagegen die Zugführer ohne alle

Waffen erscheinen , da höhern Orts der Wunsch ausgesprochen
worden ist.



H Berlin , 9. Aug. Mit den heutigen Bahnzügen kamen
von allen Seiten zahlreiche Gäste zu dem morgen hier begin¬
nenden Turnfest an . Leider verspricht das Weiter bis jetzt
nicht , der Festfeier günstig zu werden . Wir hatten beinahe
den ganzen Tag Regen mit starkem Wind . Die städtische
Deputation , welche zur Vertretung der Kommunalbehörben
bei dem Turnfest adgeordnet ist, hat neuerdings beschlossen ,
sich auch an dem Festzuge zu beteiligen . Heule Abend wird
dieselbe mit dem Bürgermeister Hedemann au der Spitze sich
nach dem Zentrallokal Walpalla begeben , um die dort ver¬
sammelte Turnerschaft zu begrüßen . Die Walhalla ist zum
Empfang ihrer Gäste mit Laubgewinden und mit Flaggen in
den preußischen , den deutschen , und den Turnerfarben ge¬
schmückt. Schon seit dem heutigen Morgen wehen von meh¬
reren Häusern , namentlich in der Friedrichstraße , durch welche
morgen der Festzug sich bewegt , preußische und deutsche Fah¬
nen . Der Berliner Turnrath hat eine Ansprache an das hie¬
sige Publikum veröffentlicht , in welcher gebeten wird , daß
Jeder auf seinem Platze und nach seinen Kräften zur Fern¬
haltung aller etwa auftretenden unlauteren und störenden Be¬

strebungen milwirken wolle . Den Anlaß zu dieser Aufforde¬
rung haben augenscheinlich die in neuerer Zeit hier wieder¬

holt vorgekommenen Pöbelerzcsse gegeben . Die Ansprache
bittet zugleich : durch Ausschmückung der Häuser und
Straßen auch äußerlich der Stadt ein festliches Ansehen
zu verleihen . — Der Feldmarschall v . Wrängel , welcher
nach einem mehrwöchenlUchen Aufenthalt in dem Kurort Ga¬
stein sich zu Sr . Maj . dem Könige nach Baden - Baden begeben
hatte , ist heute früh von dort hier eingetroffen . Gleichzeitig
kam auch der königl . neapolitanische Gesandte am hiesigen
Hofe , Fürst von Carini , aus Baden -Baden hier wieder an .
— Der Handelsminister v . d. Heydt , welcher vorgestern aus
Marienbad nach der Hauptstadt zurückgekchrt war , ist gestern
über Elberfeld zum Gebrauch der Seebäder nach Ostende ab -

gereist . Morgen trifft der Justizminister v. Lernulh aus
Karlsbad hier wieder ein . Zu Anfang der nächsten Woche
wird der designirte neue Minister des Auswärtigen , Graf
v. Bernstorff , aus KarlSbald hieher kommen , aber nur
kurze Zeit in Berlin verbleiben . Derselbe geht zunächst auf
seine Güter nach Mecklenburg , begibt sich Anfangs Septem¬
ber zur Ueberreichung seines Abberusungsschrcibens nach Lon¬
don , und übernimmt gegen Ende des nächsten Monats förm¬
lich die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten . — Gestern
ist der diesseitige Gesandte am königl . dänischen Hofe , Graf
v . Oriolla , aus Kopenhagen hier eingelroffen . Derselbe
hatte heute Vormittag «m Mnnsterium des Auswärtigen eine
längere Besprechung mit dem Unlerstaalssckcelär v. Grüner .
— Im Ministerium des Innern war heule Mittag unter dem
Vorsitz des Ministers Grafen Schwerin die mit den Vorbe¬
reitungen zur Krönungsfeier betraute JmmediatSkommis -

sivn wieder zu einer Konferenz vereinigt . Sobald die Kom¬
mission ihre Beralhungen zum Abschluß gebracht hat , wird der
Oberzeremonicnmeister , Baron v. Still fried , sich zu Sr .
Mas . dem Könige begeben , um die allerhöchste Genehmigung
zu dem aufgestellten Festprogramm einzuholen . — Das hiesige
Polizeipräsidium hat wiederholt den „ volksthüml ichen
Wahlverein " für einen politischen Verein erklärt , dem die
gesetzlichen Freiheiten der Wahlvereine nicht zugcstanden wer¬
den könnten . Der Verein will sich mit dieser Entscheidung
nicht zufrieden geben und hat in seiner vorgestrigen Sitzung
den Beschluß gefaßt : beim Ministerium des Innern um eine
Erklärung über die betreffenden Bestimmungen des Vereins¬
gesetzes vom 1 l . Marz 1850 einzukommen .

Breslau , 7 . Aug. Der „ Schief . Ztg . " geht die Nach¬
richt zu , daß in dem alten Theile der Stadl Frankenstein
ein großes Feuer ausgebrochcn ist . Heute Nacht um 3 Uhr
sollen bereits 14 Besitzungen niedergebrannt sein .

Dresden , 8. Aug . Aus der Rede , welche der Minister
v. Neust in der Debatte der Zweiten Kammer über die
deutsche Frage hielt , glauben wir nachträglich noch eine auf
die Bemühungen zur Herstellung einer Flotte bezügliche
Stelle heraushebcn zu sollen . Hr . v . Bcust sagte :

Ich kann mich nur freuen , wenn solche Bestrebungen erfolgen , die ein

patriotisches Ziel verfolgen . Ich wünsche ihnen alle » Erfolg ; ich wünsche
auch , daß die blanken Thaler eben so hell und voll klingen mögen , wie
die schönen Worte in den Aufrufen . Die Regierung wird ihnen kein

Hindcrniß in den Weg legen , sie hat ihnen allen Fortgang zu wünschen .
ES kann nur erfreulich sein , wenn dabei wirkliches Material für die Ver -

theidigung Deutschlands gewonnen wird . Was die Frage wegen der
maritimen Vertheidignng Deutschlands betrifft , so hat die Regierung be¬
reits laut ihre Ansichten zu erkennen gegeben , daß sie sehr bereit und da¬
von überzeugt ist, daß das Land gern Beiträge gewähren wird , wenn die

Cache in einem großen Maßstabe und praktischen Maßstabe vom Bunde
in die Hand genommen wird , was gar nicht ansschlietzt , daß dergleichen
Lammlungen , die von Privatvercinen ausgehcn , dem Unternehmen nur

erwünscht und günstig sein können . Der Bericht fügt freilich noch hin¬
zu : „ Wird dies nicht in andern Fragen ebenso gehen können ? " Ja ,
will man etwa auch noch Sammlungen für die deutsche Zcntralgcwalt
veranstalten ? (Heiterkeit .) In diesem Fall würde ich doch glücklich sein ,
wenigstens einstweilen die Bewilligung von 12,000 Thlrn . für den Bund
zu haben .

Ich habe in der Ersten Kammer bereits ausdrücklich hervorgehoben ,
daß die Regierung , troßdem , daß sie anzuerkennen habe , wie eine solche
Warnung , daß eben die Regierten an der Stelle der Negierenden die

Cache in die Hand nehmen könnten , in so fern der Grundlage etwas ent¬
behre , als alle bisher gemachten theoretischen Erörterungen noch nicht
zur praktischen Lösung geführt haben , dennoch es als ernsteste Aufgabe
betrachtet , von ihrem Standpunkte aus Alles zu thun was einer befrie¬
digenden Lösung zuführen kann . Sie hat cs anerkannt , daß der jetzige
Zustand in keiner Weife befriedigend ist, daß er Abhilfe erheischt , und daß
es Pflicht aller Regierungen ist , sich zu vereinigen , zu verständigen , um
dem öffentlichen Geiste eine gerechte Befriedigung zu verschaffen .

Wien , 7 . Aug. Vorgestern wurden an mehreren Stellen
der inner » Stadl und der Vorstädte Wiens mit Tinte und
Nothstift geschriebene Plakate angeheftet gefunden , die voll
Aufreizung wider die Juden waren . Mehrere dieser Af -
fichen rührten von einer Hand her . Die Polizeiwachmänner
nffen dieselben alsbald von den Mauern herab , und sind die

Nachforschungen nach den Urhebern eingeleitet . — Der seit
seiner Audienz beim Kaiser gemäßigter auftretende Ghiczy
ist mit dem ultra - liberalen Tisza zu den Landsleuten nach der
Schweiz gereist , um sich an Ort und Stelle mit den Führern
der unganschen Emigration zu besprechen . ES sind in Pesth
wieder allerlei von einer bedeutenden Erhitzung der Gemüther
zeugende Gerüchte verbreitet , wie von dem bevorstehenden
Sturze Schmerllnz ' s und der demnächstigen Gewährung der
ungarischen Forderungen . — Die Negierung scheint
allen ferneren Verschmelzungsprozessen innerhalb der zum
Verbände der ungarischen Krone gehörigen Länder ent¬
schieden abgeneigt zu sein. Die „ Donau -Zeitung " sagt heute
in einem Artikel über die Militärgrenze , es handle sich darum ,
die Forderungen der Gesammtmonarchie mit den Bedürfnissen
dieses „ Kronlandes " in Einklang zu bringen . Also soll die
Grenze ein eigenes Kronland sein und eben so wenig mit
Kroatien wie mit Ungarn vereinigt werden . Ebenso wird
der auf die Union Siebenbürgens nur Ungarn gerichteten For¬
derung ein Riegel vorgeschoben durch jenes kais. Handschreiben ,
welches den Baron Kemenyi anweist , spätestens bis zum
10 . August seine Anträge wegen Einberufung des siebenbür -
gischen Landtages vorzulegen . — Der König von Preußen
hat den österreichischen evangelischen Oberkirchenräthen Franz
und Gunesch zu Wien den Rothen - Adler - Orden dritter Klaffe
verliehen .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 7 . Aug . Die siebenbürgische Hofkanzlei

hat in einem kais . Handschreiben die Weisung erhalten , bts
längstens 10 . Aug . ihre Anträge bezüglich der Abhaltung des
siebenbürgi scheu Landtages zu unterbreiten . Die
siedenbürgischen Negierungsmänner sollen sich bereits dahin
verständigt haben , auf einen Landtag anzutragen . ( Es wider¬
spricht dies den ungarischen Forderungen bezüglich der Union
mit Siebenbürgen .)

Italien .
Turin , 7. Aug. Man schreibt der „Köln. Ztg . " : Rica¬

soli spricht sich nicht gern über seine Plane aus , und es ist um
so bemerkenSwerther , daß er immer aus die Noihwendigkeit
zurückkommt , mit Nom ein Ende zu machen . Hr . Nrgra ,
welcher übermorgen beim Kaiser empfangen werden soll , hat
den Auftrag , sofort seine ganze Thätigkett dieser Frage zuzu¬
wenden und jede Gelegenheit zu benützen , um die französische
Regierung für die italienische Anschauung zu gewinnen . So
viel wir wissen , liegen dem Kaiser mehrere , theils von Thou -
venel , theils vom hiesigen Kabinette und theils von Nom selbst
insinmrte Projekte vor , und es wird von den Umständen ab -
hängen , zu welcher Wahl Napoleon Ul . sich entschließen wird .
Zu glauben , daß man in Folge der zwischen Merode und
Goyon vorgefalleuen Szene von Paris aus die Dmge über¬
stürzen werde , ist ganz irrig . Der Kaiser wird sich wohl
hüten , die europäische Frage zu einer per,örtlichen , zu einer
Etikettenfrage zu verringern . Mons . Merode , durch sein Auf¬
treten , mag eS darauf abgesehen haben ; aber die französische
Negierung wird wohl so klug sein , die Falle zu erralhen .
Mons . Merode wird auf alle Fälle geopfert werden . —

Marquis Massimo d 'Azeglio hat an Mn Senator Mat «
leucci einen sehr pessimistischen Brief gerichtet , der rm We >enl -
lichcn also lamer :

Die Frage. Neapel zu behalten oder nicht , muß , so bäucht mir , vor
Allem von den Neapolitanern abhängen ; es müßte denn fein, daß wir den
Verhältnissen uns bequemen , die bisher von uns verkündeten Grundsätze
ändern wollen. Wir sind vorwärts gegangen, indem wir jagten , daß die
von ihren Völkern nicht genehmigte Regierung uulegitiin fei , und mit
dieser Maxime , welche ich für wahr Halle und stets Hallen werbe , haben
wir mehrere italienische Fürsten genölhigt, das Weile zu suchen . Ihre
Unterthanen haben in keiner Weile Protesten und zeigten sich mit unserem
Werke zufrieden, und man konnte sich überzeugen, daß, wenn sie ihre
Zustimmung nicht der vorhergehendenNegierung , so doch der nachfol¬
genden geben . Unsere Handlungen sind mit unseren Grundsätzen in
Uebereinstimmung gewesen , und Niemand halte etwas zu sagen. In
Neapel haben wir ebenfalls den Fürsten gewechselt , um eine auf dem all¬
gemeinen Stimmrecht beruhende Regierung einzujetzen . Aber man
braucht, und es scheint auch das gewiß , nicht sechzig Bataillone , um das
Königreich zu behalten , und es ist notorisch , daß Räuber und Nicht¬
räuber einig sind , nichts davon zu wissen .

Aber, wird man sagen , und das allgemeine Stimmrecht ? Ich weiß
nicht s vom allgemeinen Stimmrecht ; aber ich weiß , daß diesseits des
Tronlo man keine Bataillone bedarf , während man jenseits welche nöthig
hat. Also es muß ein Fehler begangen worden sein , und wir müssen
unsere Handlungen oder unsere Grundsätze ändern und ein drittel aus¬
findig machen , um ein- für allemal von den Neapolitanern zu erfahren ,
ob sie uns mögen oder nicht . Demjenigen , welcher die Deutschen rujen
oder in Italien behallcn wollte , haben die Italiener , welche das nicht
wollen , das Recht , den Krieg zu machen ; aber die Italiener , welche ,
Italiener bleibeno, sich uns nicht anschließeu wollen, haben wir nicht
das Recht , Arquebusade» zu versetzen , es müßle denn sein , daß, um ein
Ende zu mache » , wir den Grundsatz aimehmen, in dessen 'Namen Bomba
Palermo , Messina u . s . w . bombarbirl hat . Ich weiß , daß man im All¬

gemeine » nicht so denkt ; aber da ich aus das Recht , vernünjlig zu denken ,
nicht verzichte » will, so sage ich, was ich denke , und bleibe in Eannero .
Zu diesen wenigen Worten ließe sich ein langer Kommentar schreiben ,
aber wtellißenti psucs , und dann wozu ?

Turin , 8. Aug. Der Berner „Bund " schreibt : Die
italienische Regierung hat , obwohl ihr die Veröffentlichung der

schwebenden Unterhandlungen in der Bundesversammlung sehr
aufgefallen , eine Vertagung der beschlossenen Ausweisung der
schweiz . Veteranen bewilligt , und es ist Hoffnung vor¬
handen , daß das Schicksal derselben schließlich doch in günsti¬
gem Sinn entschieden werde . — Nach einem Privalschrerbcn
aus Turin hat inan dort Kenntlich von der Abfahrt mehrerer
Schiffe mü Bvurbvnischen Parteigängern aus Mar¬
seille nach Malta erhallen , von wo aus , wie es scheint , ein

Landungsversuch an der neapolitanischen Küste versucht werden

soll ; es sind Anordnungen getroffen , die Expedition gehörig
zu empfangen .

Turin , 9 . Aug. ( A . Z .) General Pinelli berichtet von
Foggia , daß der Gargano von den Räubern befreit ist ; die

Dörfer und Ortschaften seien ruhig , die Flüchtigen in den Wäl¬
dern , viele seien gefangen , viele andere erschossen.

Florenz , 5 . Aug . In den Bergen von Prcmilcuore trei¬
ben sich fortwährend zahlreiche Rekrutirungs - Flücht -
linge aus der Emilia herum .

Frankreich .
* Paris , 9 . Aug . Nachdem der Zeitungskampf in der

Angelegenheit Merode - Goyon in den letzten Tagen ziem¬
lich geruht hatte , nimmt ihn der „ Constitutionnel " heute wie¬
der auf . Er beklagt sich über die Rathgeber dcS Papstes ,
denen er Undank gegen Frankreich , beleidigendes Mißtrauen ,
kindische Neckereien , offene Gewaltthätigkeü u . s. w . zur Last
legt , und sagt dann u . A. :

Dieses Benehmen überrascht den Verstand und empört da « Herz ;
cS geht aus einer Mischung von politischer Kurzsichtigkeit und von
bcsrcmdcndcr Undankbarkeit hervor . Unter dem Schallen unserer Fahne
bieten un « die Minister Pius IX. Trotz ; sie bietcn uns Trotz , weil
sie wissen , daß die bekannten bewährten Gesinnungen de « Kaisers
diesem sogar den Gedanken an eine durch offene Gewalt zu erlangende
Gcnnglhnung untersagen , weil sie wissen , daß er die Beschimpfungen
mit wegwerjender Verachtung behandelt , die ihm von gewissen Mit¬
gliedern des hl . Kollegiums angethan werden , und daß er Alle « mit
ehrerbietigem Schmerze verzeiht . Denn er befindet sich der Kirche
gegenüber in der Lage eine « Sohnes , der im Stillen die Ungerechtig¬
keiten und die leidenschaftlichen Ausbrüche seiner Mutter erträgt .

Diese traurige Berechnung ist nur zu sehr geglückt . Diesen unausge¬
setzten Herausforderungen hat der Kaiser eine unverwüstliche Mäßigung
und eine großmülhige Geduld cntgegengcstellt . . . Er hat die Augen
vor den ungehindert vcrvielsältigten Unbilden einer aufreizenden Politik
geschlossen und wollte nur die hohe und heilige Mission sehen , die er sich
in seinem katholischen Herrschergewisseil vorgezeichnet halte . Von
dieser Haltung kindlicher Verehrung ist es weit bis zu jener Lud -
wig

' s XIV . , der bei der geringsten Beschwerde eine schnelle und feierliche
Gcnugthung verlangte , und im Falle sie verweigert würde , sogar der
Kirche mit Waffengewalt drohte .

Die Geduld des Kaisers ist um so heroischer, als er , mehr als man in
Rom glaubt , dem tief verletzten nationalen Instinkte widerstehen muß .
Denn endlich ist es doch Zeit , einzugestchen , daß Frankreich entrüstet ist,
die zunehmende Keckheit gegen seinen Souverän derjenigen zu sehen , die
durch seinen Schutz leben und die gleichzeitig den Papst durch ihre » Un¬
gehorsam , den Kaiser durch ihren politischen Groll beleidigen . Frankreich
klagt über jo viele verkannte Dienste , über so viele verschmähte Ralh -
schläge , über so viel nutzlos verschwendete Langmnlh , über die unserer
Armee geschaffene traurige Lage . Es ist der undankbaren Rolle müde ,
die Leute gegen ihren Willen zu retten und dafür durch Beleidigungen
belohn t zu werden . Man höre und wisse es wohl im KricgSministerium
zu Rom : die Zauberkraft des Namen « Napoleon III . reicht kaum hin ,
um bei uns die Bewegung des Erstaunens und der Erbitterung zu un¬
terdrücken .

Das „ Paps " seinerseits widerlegt gleichzeitig die ZeitungS -
gerüchie vom französischen Ultimatum m der Merode «
Affarre mit dem Ansagen , daß es m der von der Presse ange¬
gebenen Form gar nicht erisUren könne .

Der eigenhändige Brief , den General Willisen beauf¬
tragt war , von Selten des Königs von Preußen dem
Kaiser zu überreichen , legt nach dem „ Paps " in der herzlich¬
sten Welse die Gründe dar , welche den König bestimmen , sei¬
nen Besuch zu vertagen . „ Gewisse Zeitungen "

, herßt es in
demselben Blatt weiter , „ haben behauptet , daß «nStraß¬
burg em Kongreß ( L) statifinben soll. Dieses Gerücht wäre
ohne Begründung ." — Man versichert , daß der Kaiser mor¬
gen mit dem König von Schweden und dem Punzen Oskar
nach dem Lager von Chalons gehen , dieselben aber Sonntag
Abend schon wieder nach Paris zurückkehren werden . Gestern
war in Vtlle - Neuve l'Elang großes Diner von 60 Gedecken ,
dann Spazierfahrt auf dem dortigen Teich und schließlich Feuer¬
werk . — Man versichert , daß Omer Pascha Befehl hat ,
unverzüglich die Montenegriner anzugreifen , und man glaubt ,
daß er ihrer bald Herr werden werde . — Heute sind aber¬
mals 600 Mann nach Cochinchina abgegangen . — 3proz .
68 30 . Ost 580 .

Amerika .
* Neu - Uvrk , 23 . Juli . Generalmajor M ' Clellan , der

sich durch ferne glücklichen Operationen in Westvirginien rasch
einen Namen gemacht hat und der jetzt nach Washington be¬
rufen worden ist , um das Oberkommando über die Unions -
lruppen zu übernehmen , hat früher in Merico gedient , war
während des Krimmfelvzuges nach Europa geschickt worden ,
um die in der französischen und englischen Armee eingeführten
Verbesserungen zu stubiren , legte später seine Offiziersstelle
nieder , um Vizepräsident der Illinois Zentralbahn und nach¬
her Präsident der Mississippi - und Ohiobahn zu werden , und
trat bei Ausbruch des Krieges an die Spitze der Freiwilligen
in Ohio , und später wieder mit seinem früher » Range in die
reguläre Armee ein . Er ist erst 34 Jahre alt .

Vermischte Nachrichten.
— Bei der Rückkehr vom Berner Oberland stürzte die Baronin

v . Herlincourt , Schwester des Präfekten von Marseille , des Senators
de MaupaS , in einen 500 — 600 Fuß tiefen Abgrund , indem der Marck -
esel, den sie auf einem jäh absteigende » Psade ritt , fiel und sie wegschleu¬
derte . Ihr Gemahl , der bei dem Unglück zugegen war , wurde nur mit
Mühe abgehalyn , ihr nachzuspringen . Erst nach vieler Mühe gelang e«,
den völlig zerschmetterten Leichnam der Verunglückten auszufinden .

Verantwortlicher Redakteur :
I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 11 . Aug . 3 . Quartal . 78 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Jüdin ; große Oper in 5 Akten, von Ha -
levp . „ Eleazar " : Hr . BrandeS , vom kön. Hoftheater zu
München , als Gast .

Dienstag , 13 . Aug . 3 . Quartal . 79 . Abonnementsvor¬
stellung . Elisabeth Charlotte ; Schauspiel in 5 Akten ,
von Paul Hepse .



Z .a .271 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , daß mit höherer Genehmi¬
gung während der Dauer der vom
15 . l . Mts . bis 15 . September d . I .
m Karlsruhe stattfindenden Landes -
Jndustrieausstellung von sämmtlichen
Stationen der großh . Eisenbahnen
Retourbillete mit ermäßigten
Fahrpreisen znr II . und III. Wagen¬
klaffe nach Karlsruhe tagtäglich
ausgegeben werden .

Diese Retourbillett haben allgemein
eine Giltigkeitsdauer von sechs Ta¬
gen und berechtigen jene der II . Klaffe
auch zur Fahrt mit den Schnellzügen .

Karlsruhe , den 8 . August 1861 .
Direktion der großh . Berkehrsanstalten .

I A . d. D . :
Eberlin .

Kratt .
Z .a .274 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf unsere Veröffentlichung vom 21 .

April d. I . , die Einführung von Abonnements¬
fahrten auf der Eisenbahn betreffend , bringen
wir andurch zur öffentlichen Kenntniß , daß nach neue¬
ren Bestimmungenvom 12 . d. Mt «, an der Beginn
der Abonnement« nicht mehr wie bisher auf den l .
»der 1b . jeden Monat« festgesetzt ist , sondern von den
Abonnenten nunmehr von jedem Tage an verlangt
werden kann , und daß die Hinterlegung einer Kaution ,
sowie der Abschluß von Verträgen bei den Abonne¬
ment« für unbeschränkte Benützung der Bahnzüge
hinwegsällt.

Ferner wird bemerkt , daß auf Stationen am Sitze
der Eisenbahnämter die AbonnementSkarten sogleich
bezogen werden können , wogegen auf den andern Sta¬
tionen die Bestellung der Karten mindestens 3 Tage
vorauSgehtn muß .

Karlsruhe , den 8 . August 1861 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

I . A . d. D . :
E b e r l i n .

_
Kratt .

2 .N . 314 . 6arl8ru1i6 . I -a. I^ ZL-
tion äe I 'rsnee previeut les ^ Lu^ais
rssiäant on äe pL88LZe n 6arl8rufte
yu'nn Service 8o1euu6l 8eru eelöbrö a
l 's§1i86 Lattioligue , 1e 15 . ^ .oüt L
11 ll Vz äu Nkttin , L 1 'oeeL8ion cle 1a
Itzte äe 1 . N . l'Lmpereur äe8 b'

rLNtzL^ .
Z .a .30b . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt
im Großherzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Der Verwaltungsrath hat mit Zustimmung des

Ausschüsse « beschlossen , künftig Darlehen auch gegen
Verpfändung von Papieren , welche von der Anstalt
selbst ausgestellt sind ( Renten -Jnterims - und Hinler -

leaungSscheinen ) und für das Darlehen hinreichende
Sicherheit gewähren , zu bewilligen . Hierauf werden
insbesondere diejenigen Mitglieder der Anstalt auf¬
merksam gemacht , welche ihre Thcileinlagcn zu ergän¬
zen wünschen , ohne die erforderlichen Mittel zur Ver¬
fügung zu haben .

Karlsruhe , den 6 . August 1861 .

_ _ Derwaltnngsrath ._
2 .» .31ö . l.» tlislribution Oes prix

äe »'Institut äes vsmes et
« HVvl88vmI »« ncrg , das lidin

surs Neu le 20 /tollt et Is rentree äe
leurs eleves le I Octobre.
, ,a Z .a .317 . Die Preisverthcilung im

Institut der Damen Mails » » 8 Du -
» ernoy zu Wrißenburg (Nieder -Rhein, Frankreich)
wird den 20 . August , der Eintritt der Zöglinge den
1 . Oktober stattfinden .

Z .a .309 . Heidelberg .

_ Für einen tüchtigen Apotheker ist bis zum
1 . Oktober d . I . eiue gute Stelle zu besetzen. Nähere
Auskunft ertheilt

E . Ttzoma - ,
Heidelberg .

Dächer
« erden mit Dackpappeu und Dachfilz . sowohl
hier al « auch außerhalb , billigst ( unter Garantie )
ganz fertig eingedeckt durch die Dachpappen - und
Dachfilz - Fabrik von

Hoffman » Si Co . in Offenbach a. M .

Wüt " Zu verkaufen .
Z a .296 . In einer Stadt im MittelrheinkreiS ist

wegen Geschäftsveränderung eine noch ganz neue La¬
deneinrichtung billig zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Z .a .298 . Karlsruhe . ,

Vscrde -Versteigcrung .
Kommenden Mittwoch den 14 . d .

M . , Nachmittag « 3 Uhr , werden im großh . Mar-
stall gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 englischer Fuchs , Wallach , 11 jährig , Reitpferd ,
1 Fuchs , Wallach , Ibjährlg , Wagenpferd ,
1 ditto , 13jährig , ditto ,
2 noch brauchbare Arbeitspferde ;

wozu wir die Liebhaber hiermit einladen .
Karlsruhe , den 9 . August 1861 .

Großh . Stallverwaltung .
3 ° st-

Z .a .289. Stuttgart , 3. August .
Industrie - Börse .

Seit dem letzten Börsenrage ist die damals in Aussicht genommene steigende R ' chtung
eingetreten . Auf der heutigen neunzehnten monatlichen Jndusmebörse , welche eine große
Anzahl von Mitgliedern aus fern und nahe dahier vereinigte , war der Verkehr lebdaft .

Ja Baumwolle fanden Umsätze statt , obgleich Nachfrage nicht besonders stark war , da
Spinner mit Vorräthen auf Monate hinaus versehen sind . In Garnen wurde ziemlich viel
gekauft , die Spinner hielten fest auf ihren Notirungen , und es wurde Manches zu wesentlich
erhöhten Preisen abgeschlossen . Baumwolltücher waren stark gefragt zu bedeutend erhöhten
Preisen , und wurde namentlich in Druckkattun genommen , was zu haben war .

Die Zufuhren in den Häfen der Vereinigten Staaten betrugen vom 1 . Sept . 1860 bis
17 . Juli 1861 3,627,399 Ballen gegen 4,529,497 Ballen im Jahre vorher ; die Ausfuhren
während dieser Zeit belaufen sich auf 3,121,200 Ballen gegen 3,687,280 Ballen im Jahr
1859 — 60 , somit 566,080 Ballen weniger , als während desselben Zeitraumes im Vorjahre .
Vorräthe in den Häfen der Vereinigten Staaten 61,2l9 Ballen am 17 . Juli 1861 gegen
245,743 Ballen zu derselben Zeit im Jahr 1860 .

Nächster Börsentag am 2 . September .

Z .a .256 . Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung .
Die Unterzeichnete macht hiermit die ergebene Miltheilung , daß sie das bisher unter der

Firma L . Däntzer 8 Comp , bestandene Geschäft ,

die privilegirte mechanische Waagenfabrik
dem Herrn Franz Ruppert übergeben . Indem sie für das bisher geschenkte Vertrauen dankt , bittet sie , dasselbe
auf Herrn Ruppert gefälligst übertragen zu wollen .

L . Däntzer Wittwe .
Bezug nehmend auf obige Anzeige der Frau Wittwe Däntzer beehrt sich Unterzeichneter ergebenst anzuzei¬

gen , daß er das von Herrn L . Däntzer sel. geführte Geschäft unter der Firma Franz Ruppert , Nachfolger
von L . Däntzer d» Comp ., in der bishengcn Weise und Ausdehnung forlführen wird . Mit dem Verspre¬
chen , durch exakte und solide Arbeit , sowie durch prompte Bedienung und preiswürdige Fabrikate das
ihm einmal geschenkte Vertrauen zu würdigen , empfiehlt sich derselbe geneigten Aufträgen bestens .

Franz Ruppert .

Z .a .202 . Karlsruhe . Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst anzuzeigen , daß in seiner Fabrik , den
neuesten Verordnungen entsprechend , Fruchtwaagen in jeder Größe gefertigt werden , und glaubt er namentlich
den verehrlichen Gemeinderälhen und geehrten Herren Gutsbesitzern dieselben für Fruchtmärkte als besonders
praktisch empfehlen zu können .

Derselbe fertigt auch Waagen zum Wägen von Vieh , und macht besonders auf eine Combination beider
Arten von Waagen , welche er für die demnächst zu eröffnende allgemeine badische Landes -Jndustrie - AuSstellung
aufzustellen beabsichtigt , aufmerksam .

Franz Ruppert ,
Nachfolger von L . Däntzer 8 Comp .

Laden -Laden . Lensionat Belle vue .
( Höhere Töchtererzi

'
ehung im Kreise der Familie .)

Z .a .80 Den verehrten Ellern und Vormündern machen Unterzeichnete die ergebenste Anzeige , daß sie
eine kleine Anzahl von Töchtern gebildeter Stände zu Unterricht unv Erziehung in ihre Familie
anfnehmen . Besondere Befriedigung würde es ihnen gewähren , wenn es ihnen ermöglicht würde , Waisen
eine neue Heimalh in ihrem Hause zu bereiten . Sie werden sich der ihnen gestellten Ausgabe ausschließlich und
mit möglichster Gewissenhaftigkeit unterziehen und selbst in alle » für höhere Töchtererziehung nöthigen Lehr -
zweigcn Unterricht ertheilcn .

Ihr vieljähriger Aufenthalt in der französischen Schweiz und die dort wie in der Heimalh gereiften , viel¬
fältigen Erfahrungen einer anhaltenden Lehrlhätigkeil geben ihnen die freudige Hoffnung , mit Gottes Hilfe im
Segen unter den ihnen anvertrauten Töchtern wirken zu können und sich das Vertrauen der Angehörigen zu
erwerben . Nähere Auskunft sind zu geben bereit :

Fr . Wittich » evang. Pfarrer, nebst Gattin .

Mä - chen-Penhcmat Laedlein
in Weiisenburg

Z a .291 . Diese autorisirte Erziehungsanstalt , Nachfolgerin des Pensionat Dureteste , geleitet durch
die Geschwister Laedlein , empfiehlt sich durch sorgfältige Ausbildung der ihr anvertrauten Zöglinge in allen
nützlichen Kenntnissen und weiblichen Handarbeiten , durch klaren , praktischen Unterricht der Schulwissenschaf¬
ten , französische , deutsche und englische Sprache , Religion , Musik rc. Es wird das eifrige Bestreben der Vor¬
steherinnen sein , durch liebevolle Behandlung , bei sehr mäßigem Preise , sich die Zufriedenheit der verehrlichen
Ellern zu erwerben . Nähere Auskunft , sowie Prospektus wird gratis ertheilt durch die Adresse : Pensionat
Laedlein in Weissenburg (Frankreich) .

Z .a . 287 . Dem Unterzeichneten Bankhanse wurde in der nunmehr
beendeten 240ften Hamburger Staats - Gewinn -Verloosung der zweite
Haupt - Treffer von Mark abermals zu
Theil . — Hierauf Bezug nehmend , empfehlen wir zur nun folgenden
Leisten

Hamburger Staats -Gewinn -Verloosnng

Ziehung am L. September . Auswärtige Aufträge
werden selbst nach entfernten Gegenden VW

"
gegen Einsen¬

dung des Betrages , oder Post - Vorschuß , - MA prompt ansgefnhrt .

L. 8 . Weinberg L Co.,
Bankhaus in Hamburg .

Z .a . 52 . Karlsruhe .

Benachrichtigung .
Einem geehrten , Pferde besitzenden

Publikum zur Nachricht , daß ich ein
von mir erfundenes Mittel besitze znr Heilung von
Spalh , Schaale , Sehnenklapp , Haasenhacke rc. rc.
Dasselbe ist von drei Thierarzneiichulen geprüft und
durch hundertfältige praktische Anwendung bewährt .
Ich garantire bei Lelbstanwendung für Heilung obiger
Ücbel , wie auch gegen da « Zurückbleiben entstellender
Narben und haarloser Sollen . Durch Requisition bin
ich am Montag den 12 . , Dienstag den 18 . und
Mittwoch den 14 . d. Monats in Karlsruhe an¬
wesend , und sür die geehrten Interessenten im Nütel
Krosse zu sprechen .

Fr . Ernst , apprbrtr. Thierarzt
aus Halle a . d . Saale .

Z.a .228 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt wieder frisch eingetroffene :
Echt holländ pur Milchner Häringe , stück¬
weise wie in Vs " ffd Vis Tönnchen billiger , ebenso
feine MatjeS - Häringe , frisch geräucherten
RkcinlachS , Caviar , mar. Sardine «, auch rus¬
sische , westph . Schinken , feine Würste , vorzüg¬
liche Käse rc . , wie auch

— echt engl . Ale und Porter -Bier , —
— frisches Lagerbier vom Rothhaus , —

— echt Münchener Spaten -Lager - u . Bockbier, —
. . Export -Bier von G . Pschorr ,

frischen moussirenden Kräuter -Wein , DlurvrLkrche
U » L« » 8v und engl . rc.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Der Schnellzug , welcher
um 6 Uhr Vorm . Basel ,
. 8 -«

„ Stuttgart ,
Badeu - Bade », .
Karlsruhe ,
Bruchsal ,

Nachm . Heidelberg ,
«anheim ,

„ Darmstadt verläßt ,
. „ in Mainz anlangt ,

findet daselbst Anschluß an die Rheinische
Bahn , und zwar :

Abfahrt um 2 " Nachmitt , von Mainz ,
Ankunft „ 4 "

„ in Capelle « (EmS ),
„ „ 4 „ , Cobleuz ,
„ „ 5 "

„ „ Rolaudstck,
, „ 6 '" Abends . Bonn ,
„ „ 7 „ „ Cüln ,

Abfahrt „ 7 „ von Cöl « nach
Berlin und ganz Norddeutschland .
Abfahrt um 7 ^ Abends nach Aachen . sV.863 .

Rheinische Eisenbahn.

V » L,lS

. a .261 . D u r l a ch .

Anzeige .
In der Wirthschast zum Schlößchen bei Durlach ist

Kirchweihe Samstag , Sonntag und Montag
Geflügel mit Sauerkraut . gebackene Fische, Kartoffel -
brod und sonstiges Backwerk zu habe n .

VV.192 . Hamburg .
In der am 27 . Juli 1861 been¬

deten Ziehung 2LU Hamburger
Staatsgewinn - Verloofung
war meine Collecte die glücklichste,indem ihr der höchste Gewinn ,

„Das grotze Loos "
mit dem letzten Hauptgewinn , so¬
wie der vorletzte Hauptgewinn ,
nebst vielen anderen bedeutende »
Gewinnen zu Theil wurde .

Zu der vom Staate garantirten Ham¬
burger Staatsgewinn -Verloofung ,

Ziehung 4 . September ,
in ihrer Gesammtheit enthaltend 17,30V
Gewinne zum Gesammtbetrage von Zwei
Millionen Mark , eingetheilt in Tref¬
fer von

80,000 Thlr ., 40,000 Thlr .,
20,000 Thlr . , 12,000 Thlr .,
u . s . w . , sind beim Unterzeichneten

ganze Original - Loose ä 2 Thaler ,
halbe ditto ä 1 -
viertel ditto a V, -

zu beziehen . Aufträge werden prompt und
discret cffectuirt . Pläne und Ziehungslisten
erfolgen gratis , und werden die Gewinne in
allen Städten sofort in klingender Münze aus¬
bezahlt . Man wende sich gef . direct an

Effecten - Handlung ö Bankhaus in
Hamburg .

Z .a .165 . Hamburg .

Nur2Thlr . Preuß . Ct.
kostet Loos der von der freien Stadt Hamburg
garantirten großen Staats - Gewinne - Verlovsung , deren
Ziehung am 4 . September d . I . stattfindet , m wel¬
cher 17,300 Gewinne im Betrage

voll 2,068M0 Mark,
worunter 1 Gew . ev. ü 2 « « , « « « ,1 « « , « « « ,
3V,0 « 0 , 13,ttOV , 12, « « « ,
7 s > « , « « « , 8 « « « , « « « « , 4 s S « « v ,
16 s 3 « « « , 40 ä 2 « « v , 6 a 13 « « , 6 k

12 « « , 66 ä ! « « « Mark rc . rc .
zur Entscheidung kommen müssen .

Auswärtige Aufträge werden auch nach den entfern¬
testen Gegenden prompt und verschwiegen ausgeführt
und die amtliche Gewinnliste , sowie die Pläne zur ge¬
fällige Einsicht jedem Interessenten zugesandt .

Die Gewinne werden bei allen Bankhäusern in
Gold oder Thlr . ausbezahlt . Man wende sich gef.
direkt an

A .
_ Banquier in Hamburg .

Nr . 7561 . Tauberbischofsheim .
( F a h n d u n g.) Am 3 . d . Mts . wurde auf hiesiger^ markung , dem s. g . Stammberg , an einem I3jähri -
gen Mädchen von Königheim von dem unten fignaki -
firten Burschen das Verbrechen der Nolhzucht verübt :

Derselbe ist etwa 17 — 20 Jahre alt , hat ein von
der Sonne braun gebranntes Gesicht , keinen Bart ,
schwarze Kopfhaare , trug einen scharztuchenen

'
Neber -

rock , graue Hosen , eine graue Schildkappe und ein
rothbraune « Tibethalstuch .

Wir bitten um Fahndung aus denselben und . Anhe »
einlieferung im Beirelungsfall .

Tauberbischofsheim , den 8 . August 1361 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ulst er .

st . IKehalt toll M vat »«
und höchstens bis zum 15 . Oktober d . Z . neu besetzt
werden . Kompetente Bewerber wollen sich bei dem
Unterzeichneten melden .

Kork , den 6 . August 1861 .
Großh . Domänenverwaltung und Forstkasse .

F o r s ch n e r.
( Mit einer Anzeigenbeilage u. einer Bekanntmachung

„cr Direktion der großh . VerkehrSaustaltcn .)
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